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Martin Schlumpf, Peter Sieowart

Formenlehre/Anayse:

Gerald Bennett, Daniel Glaus, Thomas Mũuller, Andreas Nick,
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Orchesterlettunq: Peter Wettstein
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—
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—
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Hunziker, Maria Jonas, Susi Petersen, Pius Schurmann,

Samuel zund

Sprechtechnik: Heidi Diogemann, Petra Raduloscurunken

Spezielſes Soſffeqe: Beat Schafor, Hein Roth, Karl Scheuber
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Musſssenschaft: Prof. D.. H.J. Hhriohsen, Prof. Dr. M. Lutolf und weſtere

Dozentinhen und Dozenten der Unversitãt Zurich

Spezieller Ionsatz: TMeoorielehrer der Berufsschule

nstrumentalfacher: Lehrerinnen und lehrer der Berufs· und der Algemeinen

Musikschule

Ubunosschulen: Lehrerinnen und Lehrer an Kantons-, Sekundar- und

Musſkschulen



Abtolſunq Musik nd Bewoouno Rkνον Seminar für Muskalische

Grundausbildunꝗ

Rhythmik/ Bewegunꝗ:

Jacqueline Brack Lees, Ruth Girod, Claudia Pachlatko-

Barth, Verena Wuthrich; Adrian Eoꝗger, Rosvuith Tauber,

Ursula Tobler

Bythmik Preis: Elsabeth Danuser GStudienleſtuno)

——

norid daeqen Claudia Pachlatko

—

Grundausbildund)

—

norid daeger

Bildunꝗs-· Und Soꝛiauissenschaften:

Bruno Hugentobler

Gruppenmuszieren:

Franziska Gohl, Rt Poveol

Maver/mprovsation:

BRodger Girod, Claudia Pachlatko-Barth, Marꝗreth Schicker-

Looser

Gruppenimprovsation:

Roder Girod

Gesand, Stimmbildunꝗq:

lsabelle Anderfuhren, Franziska Stãhelin

Anderled: Ohrista Radi

Tanz in der Schule: Requla Leupold

Tnz/Choreographie:

Tina Manto
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Anatomie: Jeanetto Endler

reistanz, Sakraler Tanz:

—

TokeTiNa: rene Goodinꝗq, Martin Muntouer

Theorie, Tonsatz, Gehorbildunq:

Andreas Niok, At Powell

Mutationen Lehrkõrper

Entritto

Hans Adolfsen, Korrepetition

Simon fFuchs, Oboe

Jens Fuhr Korrepetition

Maria Goloschmidt, Querflõöte/ſra/ersflõte

Bruno Huꝗgentobler Muskpadaqoqik

Michael Jarrell, Komposition

Michael Neiser, Correpetition

—

Annette Landau, Musſkqeschichte

Susanne Petersen, Gesanꝗ

Andrea Scherer, Combalo

Anne Jelle Vsser, Iuba

Samueol Zund, Gesanꝗ

Austritto

Martha Gmunden Cembalo

Eva GuibentifHunziker, Harfo

Andres Hsu, Cembalo

Forian Kersten, Voloncello

peter lLeiseganoq, Voloncolo

Hansurq lLeutert, Orqeol

Urs Buchti, Raver

Thomas Schacher Msſkqeschichte



Jahresbericht 1999/2000

ſStiftungsrat

Mie ein roter Faden verband das Mema Strukturänderunqgen und Anpassunꝗ

dle ſe sechs Arbeſtssſtzunꝗen von Ausschuss und Plenum des Stiftunꝗosrates im

Borichtsſahr. Nachdem bereits im Vorjahr Muskschule und Konsewatorium in-

terthut Ronservatorium und Musſhochschule Zurich zusammen mit der Schau-

spielakademie Zzurich den bisherigen Täqerschaften ein Organioramm der

nheuen Hochschule für Musſk und Theater und einen gemeinsam erarbeſteten

Statutenentuurf vorgeleꝗt hatten, mussten nhun diese vorschladge dskutiert, in

bereiniꝗter Form genehmiꝗt und in Kraft gesetæt erden. Dies wurde am 16. Abpri

900 mit den Unterschriften der vertreter der bisherigen Tagerschaften der drei

nstitute volzoœogen. Die Orꝗane des heden Vereins mit Namen «„WM— Hochschu-

e Musſk und Teater zurichꝰ sind die Vereinsuersammlunq, der Vorstand (Schuſ-

rat), diee Rovuislonsstolle, die Schuleſtunq souie Kommissionen fur spezifische

Aufꝗqaben des Vereins. ln einem hachsten Schritt ꝗqinꝗ es also darum, diese Gre-

mien zu besteollen.

Die Verensversammlunq setzt sich aus je vier Deledgierten der ursprundlichen

ſTagerschafton, Musſkkolleoqum Vnterthurt, Stiftunqg MS Zzurich, Schauspie

Akadomie zurich, zusammen. Mit je 2we Personen nehmen diese drei Gremien

Einsſtz in den Schurrat,ndes der Kanton dasebbst mit einer Person vertreten ist.

27Weò weitere Mitꝗleder werden ad personam gewehlt.

m zusammenhand mit dem Anerkennunosverfahren bet der Umstellunq zur

Musſchochschule mussten einige Studenbestimmunqen den neuen Bedinqun-

gen andgepasst werden. Der Stiftunosrat genehmiꝗte die Vorschlade mit Ce„“nο

orrekturen souie auch den Beschluss zur Umstellunq auf dahresbetrieb. Die

heuen Bestimmundgen konnten im September 10900 in Kraft gesetzt verden.

Die houde Schulſtruktur machte aber auch verschiedene administratue und

orꝗganisatorische Aenderungen nõtiq, welche baulche Massnahmen erforder-

ten. So solſte ein TelefonEmpfanosburo einoerichtet und bei der permanenten

Raumnot die Hauswartuohnund zu Lehrerzimmer und Unterrichtszimmern

umqebaut werden. Der Stiftunosrat stimmte unter der Voraussetzunꝗ der Ein

haltunq des Buoꝗgets 900 den Bauvorhaben zu. Im gleichen Sinne entsprach er

den Sanerunosplanen fur die Hounꝗ zur Erfullunꝗq der Luftreinhaltevorschriften

souie enem Projekt zur Verbesserunꝗ der Beleuchtuno im grossen Saal.

Mit deor Grundunꝗ des houen Vereins HM vas die rennunꝗ der Berufsausbſlounꝗ

von der Algemeen Muskschule bedeutet, musste nun auch die Strukture der

altenStiftunq den kunftigen Gegebenheſten anqgepasst wuerden. Der Stiftunosrat
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beauftraꝗte eine Kommissſon mit der Anpassunꝗ der «altenꝰ Stiftunosurkunde an

die heue Situation der Stiftunq«„ Konsewatorium und Muskeschule Zurich». Nach

enndehender Disussſon und der uristischen Uberprufunq durch den Rechtsdienst

des Schulund Sportdepartementes der Stadt ZUrich souie des Hochschulamtes

der Billdunosdrektion des Kantons Zurich verabschiedet der Stiftunosrat das revi-

dierto Stiftunꝗsstatut zuhanden des Amtes fur Berufsbildunq.

Monsewatorium und Musſkeschule Zurich» rd enerseits uristisch ar von der

HMT und damit auch von der Muskhochschule Vinterthur Zuüurich(M7) b.

dem Standort Muskhochschule Zurich (V) aboetrennt, bleibt aber andererseits

durch die Betreuunq der muskpadaqogischen Ausbildunq und des Nebenfach-

Unterrichts der Studerenden der M Sowie des Vorstudiums enq mit dieser ver-

bunden.

Eben diese Zusammenarboit ist ein wiohtiger Punkt in einom ·Profil-Papier⸗ des

Leſters von«„Consewatorium und Musſkeſchule Zurich» zur künftigen Ausrichtunꝗ

dieser Schule, welches vom Stiftunosrat einstimmiꝗq qutgeheissen vurdo.

n Sachen lilyan ZieglerStiftunq (iehe dahresbericht 1008/00) konnteo dorStif⸗

tunosrat zur Kenntnis hehmen, dass der Stadtrat der Stadt Zurich dem Fusi-

onsvertraq zuischen Konsewatorium und Musſchochschule Zuüurich und Ulyan

Zedler⸗Stiftunq zu0estimmt hat und ein entsprechender Antraꝗ an die Direktion

deshhern eingereicht wurdeo.

Am 10. Februar 2000 wurde der Stiftunosrat zum letzten Mal in der bisherigen

zusammensetzunꝗ zu einer Sitzunq eingeladen. Er genehmiꝗte einstimmiꝗ den

vom Ausschuss Ubenesenen Vorschlaq des neuen Redlements des Konnents

der lLernrerschaft von«KConsewatorium und Musſkschule Zurich», so dass dieses

auf das Sommersemester 2000 in Kraft gesetzt werden kann. Schliessſioh konn-

te das Plehum auch Jahresrechnunq und Bilanz 1900 souie den posſtven

Boricht der Kontrollstelle zur Kenntnis pehmen und zusammen mit oer Eröff-

nunosbilanzT und MZ per 1.4.2000 mit bestem Dank an die Buchhaltuno

genehmiden.Mit der Erõffnuno dieser heuen Bilanzen wird der Stiftunosrat in der

bisherigen Konstellation aufqelöst und die heue Stiftunq· Consewatorium und

Musſkſschule zurich» mit hrem neuen Stiftunosrat tritt in Kraft.

Der Präsident des «alteny Stiftunꝗosratos dankte allen Mitꝗollodern für hren Ein-

satz in deor vVergangenhoit.

Ein solcher Dank gilt aber auch all denen, die in den verschiedenen Kommis-

sionen dazu beigetraꝗgen haben, der Umstrukturierunꝗq der beiden «neuenStif-

tunden zu einem quten Enode zu verheffen.

Ein Bliok in die Vorschau auf die Kons-Konzerto im Sommersemesteor 1000 zeiꝗ-

te eine Reihe von funf Proogrammen, deren Verschiedenheit für die Veſfalt der

18



Aktvitäten und heden vVerbindungen steht, welche unsere Schule in einer Zeſt

des Umbruchs und des Aufbruchs auszeichnen soll. Alen Beteiliꝗten sei an die-

ser Stelle herzlich gedankt.

Uebriꝗens se hoch ehnt, dassDer Binoeboqen, das offizielle Mitteilunos-

orꝗgan von Consewatorium und Musſchochschule Zurich, in welchen unter

anderm auch diese Konzert Proꝗgrammoezu finden waren, im Oktober 1900 zum

—D

m Oktober die entsprechende Rubrik im Bndebogen ab. Ein nedes Publikati-

onsorgan ist in Panunq.

Musikrochschule Winterthur Zürich

1. Interne Orꝗanisation

Korperschaften

Dozierende: Die Lehrerschaften der Standorte Vnterthur und Zurich haben sich

zu ehem gemensam—ν onαο)t zusammengefunden.

Studierende: Die Studerenden bereſten enen Zusammenschluss der Vereini-

dunden der Standorte mit den Studerenden der Theater Hochschule vor.

Departementsleiſtunꝗ

Die Departementsleſtunꝗ arbeſtet in folgender Besetzunq:

Daniel Fueter Oirektorh), Werner Urich (Leſter Personal MD), Bobert Schneſter

(eſter Fhanzen M), Johannes Degen (Leſter Mushochschule M,Poter

Mottstein (Leſter Muskhochschule M), urt Huber Celedgierter der Departe-

mentsleſtuno, Ruth Grod Abtelunosleſterin Musk und Beweduno), Kar Scheu-

ber Abtelunosleſtter Schulmus/_ανMusk/Dirigieren), Hans Peter unzle

Abtellunosleſter Jazz und Popularmusi, Hans Urich Munzinger Leſter Musik-

sSchule und Konsewatorium Mnterthun), Danie Mecht (eſter Konsevatorium

und Musikschule Zurich)

Die Fraꝗe der Stelvertretungen sind gereqgeſt.

Sitzungen finden alle z2weò bis drei Wochen statt. 27. und 28. September 1000

fand emne Aausurtaqunq stattNäachste Mausurtaqunq: 28. und 29. Auqust

2000). An den beſden Standorten werden hach Bedarf durch die Leſter Hoch-

schule Standortsſtzunqgen einberufen.

Studenleſtundgen

Die zehn Studlienleſter welche mit verschieden grossen Pensen einzene fach-

boreſche betreuen, haben im Berichtsſahr einen markanten hnovationsschub

beuirkt. Am auffalliꝗsten ist das im Bereſch der Atten und Neuen Musſk, wo die

Akthtaten auch in der Offentlohkeit ein grosses Echo auslõösen kõnnen und aus-

ösen.
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Studenkommission

Die Studenkommission fasst die Fachꝗgruppen beider Standorte zusammen,

die sich in den meisten Fallen ohnehin vereiniꝗt haben. Die schulinterne Dis-

—

gefuhrt.

Anvendunosorientierte Forschunq und Entuicklund

m Berichtsſahr haben sich die Zahl der Proſekte verdoppeſt. Die Musſkhoch-

schule Vinterthur ZUrich steht im hationalen vVerqleich gemass der Aussaqe des

oxternen fachbeirats fUhrend da. Die publkation der ersten Projekt-Erqebnisse

st im dahr 2000 zu eparten.

2. Zusammenarbeit mit der Theater Hochschule Zürich

m Vokalbereich findet ein Ausſtausch von Studierenden und von vVeranstaltun-

gen statt. Zudem haben vele einzene Aktivitãten Studerende und Dozierende

der beiden Departemente zusammen gefuhrt, so bei externen onzerten (26.

Surprise um Sechs in der Tonhalle, Konzerte für Suiss Remarket). Die Zusam-

menarbeit uird sſoch organisch vweſterentickeln und wird als sehr fruchtbar

empfunden.

3. Zusammenarbeit mit andern Hochschulen

Mit der Hochschule für Gestaltunq und Kunst wird regemässiq zusammenge⸗·

arbeitet. Das Fach Akustische Raumgestalſtunq im Nachoplomstudium «Szeni-

sches Gestaltenꝰ uroe im Fruhſahr 1900 an der Muskhochschule unterrichtet.

Die Aufführung vonVanschnegradss Acte choréopraphiques» war im

Hoerbst 1900 eine gemensame Produktion der beiden Hochschulen. Eine CD

Wird demnãaohst erscheinen.

4. Veranstaltungen und õffentlichkeitsarbeit

Die ffentlohkeit pimmt den Aufbruch der Mushochschule nsbesondere auf

Grund der vVeranstaſtungen wahr. lm Zeſtraum des Berichtsſahres werden es ca.

400 Veranstattunꝗgen gewesen sein, die öffentlich zuogändlich waren. Das Spek-

trum reicht vom Nassenrezital bis zum Konzert mit Chor und Orchester. Fo-

genoe Kategorien waren regemãssiꝗ vertreten: Orchesteracademie, Chor und

Orchesterkonzerte Beispie danacok Glagolithische Messe, Duorak Requiem),

Kammermuskakademie, Konzertreihe «Nachdenken über Musſk», Konzerte

Studio fur Ate Musſk, Konzerte Studio für Neue Musſk, Auffuhrungen der Abte-

—E

Die «agenoa» - im Berichtsſahr eingefuhrt -· orientiert das Publkum monatlch

uber das vVeranstaltunsanqebot. Sie fuꝗt sich in hrer graphischen Erscheinund

ns Gesamtbild der HMT ein, weſches auch die Präsentation der Studienredle-

mente, der lmaꝗge-Broschure, der lnserate und der Briefschaften prãqt.
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5. Neuerungen in den einzelnen Studiengãngen

Vorauszuschioken ist, dass mit dom Beoinn des Schuhlahres 1900/2000 eine

gemeinsame und stark erneuerte Redglementieruno der Studien an beiden Stan

dorten roallslert werden konnte. Im Bereſch der Mahl-· und Mahpfliohtfacher und

der Workshops urde das Andebot im genannten zeitraum profilert und aus⸗

geweſtet. Im Beriohtslahr wurden neue Lehrkrafte mit grosser Fachkompeten?

angestellt, wozu auch nternational bekannte Persõnlichkeſten uie Catherine

Michol und Mohael darell gehören.

m Studienganql ist zuerst die erfolqreiche Einführuno der Berufsausbldunꝗ

m Bereich dazz und Popularmusik zu hennen. VUber die Ausbildunꝗq der Stuole-

renden dieser Sparto hinaus, haben Kontakte mit den Studlierenden aus dem

MasslMoreich zu einem sehr beloebenden Austausch gefuhrt.

m Studienganq ll konnte die lanqst falige Ehõhunꝗ der Stundenootation des

Hauptfachunterrichts von 60 auf ꝰ0 Mnuten enndefuhrt werden. Die Orchester-

arbeſt erhioſt ingbesondere auch durch die Orchesterakademie unter Daid zin-

man September 1000 einen entschedenden Schub, der sich auch in weſteren

Projekten als pragend ennes. Die zusammenarbeſt mit der Tonhalle wird fort-

gefuhrt. Das Vnterthurer Stadtorchester ist woſterhin fur Doꝛlſerende und Absol-

vVenten des Sollstendploms emne Stutze von grosser Bedeutunq.

m Studienganqlll ist de volstãnoiqe negration der Mrohenmusik volzegen wor⸗

den. Gemonsame lheranstaſtunqen der Studerenden Musk und Beuegunꝗ

it Studerenden im Vokal- und lnstrumentabereſch snd enderiehtet uorden.

m Studienganꝗ UV erfrout sich die heu ondgeriohtete Driꝗqierausbildunꝗq eines

grossen lnteresses. Pcerne fachlehrer attestloren hr oin gutes Nveau. Die Stu-

dlerenden werden auoh in anderen Studienbereſchen endesezt.

ſm Studienganꝗ V wurde eine Neukoreption does Composſtions· und Teo⸗

rieunterrichtes verurkcht.

Das MWeiterbildungs· und Teilzeitausbildunꝗsanꝗgebot vurde systematislert

und ausqebaut. Das Nachdplomstudum Musſpadadodik erfreut sich grosset

Beliebthoit.

Musikrochschule Zürich

Mit dom BRahn⸗Preistrageronzert erõffnete das Orchester am 7. Marz 2000

unter der Leſtunq von Howard Griffitus mit Werken von Chatschaturjan und

ISchalkousky sein dahres-Proꝗramm im grossen ſonhallesaal.

Boreoits im duni, im zusammenhanq mit drei Solstendplomen—

Orchesterformatlion der beiden Konsevatorien nterthur und zurich unter der

Leſtunq von Johannes Schlaefl mit νονMfαÚten von Ravel und Mus-

soꝗrsys Bilder einer Ausstellunꝗq in dor lnstrumentierunq von Maurice Ravel in

e Konzerten in zurich und nterthur eder im Ensatz.
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zu enem besondern Ereiqnis gestaſtete sſoh die diesſahrige Orchesteor-kaσα-
mie im September. Unter der Leitunꝗq von David znman erarbeſtete die Orche-
storformation mit Studerenden aus Schuezer Musſhochschulen zusammen
mit Mitꝗledern des TonhaleOrchesters ein Programm mit Udetis vontano-
und der 4. Sinfonie von Schostakouitsch. Dem Konzert in der Tonhalle zurich
War ein grosser Erfolq beschioden.

Streſcher des Zurcher Kammerorchesters und Bläser des Konsewatoriums
Zrich fanden sich zu einem Kammerorchester-onzert zusammen. UOnter der
Leitunq von Over Cuendet erarbeſteten sſe von A. Mozart die Sinfonia con-
cortante fur Fõte, Oboe, Horn, Faqgott und Orchester Sovie das Aανονανt
Nr. von Lv. Beethoven. Solist war Bernhard Billeter, Hammerfluosel.

Das Blaserkolleoium (Leſtunꝗ Matthias Mullen und das Streſcherkolegium (o-
tunq Valter Grimmon schlossen hretensvoche im Mai mit je einem Conzert
am 14. b20. 15. Mal im grossen Sasal des onseatoriums ab.

Vkalensemble, Grosser Chor Solisten und Orchester brachten zusammen mit
dem Chor lls Cantins in der Aosterkirche Disentis und in der Tonhalle zurich ein
Programm mit Werken von VA. Mozart und Leos Janacok zur Afflhrunq. Le-
tunq: Ursin Defuns und Kar Scheuber.

Unter den Titel «Musik zur Reformatlonszeitꝰ ꝗestaltete Carl Scheuber mit dem

Vokalensemble und dem Grossen Chor zusammen mit Matthias MUller Holz-

blaserensemble) und Claude Rppas GBlechblaserensemblo) ein Proogramm mit

Woſtlſicher und geistlicher, vokaler und nsetrumentaler Musſk aus der Zeſt von
ZzWinq und aus dem 20. Jahrhundert. Die Matinee fand im Grossmunstorstatt
und anschlessend war Musſk im Frelen zu hören.

Ein grosses Projokt, Mschnegradskys «Aote chorsoꝗraphiquey op. 27 weö-

ches die Beteilioten, Studerende der Musſhochschule Zurich und der Hoch-

schule fur Gestaſtunq und Kunst Zzurich, vährend Mochen in verschiedenster

Meise ntensiv beschaftiꝗte, fand mit z2we Auffuhrungen in Zurich und einem

Gastspiol in Biel einen erfolgreichen Abschluss.

Das preistrãdgerkonzert zum Schulahresbeoinn bot emn veſfaltiges Proꝗgramm,

welches mit dem Concertino per pianoforte von Leos Janacok abgerundet

urde. Die Solistin Eun-ha Kanq, Raven schloss mit diesem Konpzert erfolgreich

hr Solistenoplom ab.

Das velfaltiꝗe vVeranstaltunosprogramm erfuhr eine weitere Bereicherunq durch

oine «„Musſkalische Theaterperformancey (ein Proſekt des Rhmikseminars

Zurioh), ein Conzert mitmprovusationen zu Komposſtionen von Elinoton, Frth,
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Honeꝗger u.a. Gesultate aus doem Vahlfachkurs Mprovusatlon von Adrian fFrei

Ind durch ein Apschussforum derhtensvoche des Opernkurses, n welchem

dro Studentinnen die Mödlichkeſt hatten, ihr Opernoplom abzuschlessen.

Die &terne Studenmvoche in Randoſins war dem Thema Jempo und Rhyth⸗

mus» geuidmet.

Fur die Reiheomponistenforum» konnten einmal mehr bedeutende Persõn-

ſonkeſten gewonnen werden, welohe in Gesprächen und Morkshops mit Stu-

derenden enen nteressanten Enbliok in das Schaffen eines Komponisten ver⸗

mitteſten.

Surprise um Seohs» und Jonhalle Préude», die Veranstaſtunosreihen in

zusammenarbeit mit der Tonhalle, boten erneut den Studierenden—A

m Meinen Tomallesaal wertuolle onzerterfaqrunq zu sammenh.

Das Proꝗgramm der Speziaveranstaltungen war elfaltiq. Das Muskpadoqodq-

sohe Seminar bot eine veranstaltunq an zum Mema nstrumentaler Gruppen⸗

Interricht· mit der Referentin Urlke Schuanse. verschiedeneo Morkshops und

nterpretationskurse z. B. mit Gisela May Gesanꝗ, Ronrad Bauer, Posaune, Roe

Dieſtiens, Voloncello und dill Feldmann, Gesanꝗ brachten fruchtbare Contakte

mitternational bekannten Persõnlohkeſten.

Ahpteilunꝗq Schulmusik, Kirchenmusik und Dirigieren

Musik auf der Sekundarstufe

Gomass Plan der Padagogischen Hochschule ist fur die Obeorstufe der Volks-

sohule eine «ßFachoruppenehrkraftꝰ· vorgesehen,—

Fachern unterrichtet. Dies uird für unseren Studenganꝗ Vranderungen bevir⸗·

ken, die uir aber in einem grösseren zusammenhano, hamlich für die ganze

Voksschulzeit, betrachten wollen. Eihe Zusammenarbeit mit der Padagoq-

sSohen Hochschule und mit unserer Abteilunq für Musik und Bewedunqd ist

geplant.

Neuentretende Studerende: 10

Musſk auf der Sekundarstufe ll

Es zeiꝗte sich, dass der heu geplante Gsemestrige Studenganꝗ parallel zu

elnem andern Hauptstudum Auswrkundgen auf das mmoer nooh bblichere

Nachdplomstudium hat, hdem deses etuas Uumfandreicher gewuorden ist. ho⸗

vouelle Beratunꝗ und alffalige Modfkation sind angebracht. Dazu kommt, dass

n der Aspracho mit der muslssenschaftlchen Abtollunꝗ die ldee dos Aes-

ses fur die Studerenden auftaucht.

Neouenntretende Studerende: 6
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Chorleſtunq llCantorenausblldund)

n diesem dahr sind die ersten Studerenden des Orgelstudiums mit Schwer-

punkt Kantorenausbildunq in dieser Abtellunq. Vederum ist der Proisort Mej-

len (oformierte rohgemeindo), wo die bestehenden Chôre sich für die Unter-

stutzunq unserer Arbeit verdienstuollenueise zur Verfüounꝗ gestelſt haben.

Neueintretenoe Studerende: 8

Abteilunꝗq Musik und Bewegunꝗ

Ende Schulahr 1000 haben 16 Studentſhnhen ihre 2-hriꝗe Tezeſtausbildunꝗ

abgeschlossen und das Diplom füur Musſkalsche Fruherzehunq/Grundschule

orworben.

Fur das Schulahr 1900/2000 konnten aus 24 Bewerberinhen 10 hede Studen-

tinnen Mãnnher sind Mangevarel) in den heden Ausbildunosdanq aufgenom-

men verden.

lm nheu beginnenden Grundkurs MusitheorieéVorbereituno für die verschiede-

hen Teilzeſtausbildunꝗqen) wurden 165 Telhehmerſonen zuoelassen.

Rythmiksemihar

Die 8. Ausbildunoſslasse im Neukonzept»„phwikbegann mit einer asse

von s Studentinnen.

Fortbildungen

m Schulahr 1900/2000 urden folgenoe Fortbildunꝗgen anꝗgeboten und durch-

gefuhrt:

AA»ewedgter Unterricht dureh Rhythmik» ffür PAdagoohhen und Grundschu-

ehrkräfto) mit

Both Schldkneroht

Jeanin der Schuleꝰ ffuür PAdaqoolhhen, Grunoschuſß- zund Rthmiklehrkräãfte)

mit Reoula Leupold

Schau, ich tanzoeꝰ (fur hoelpadagogisch tãtige Rthmikerinnen mit Hisabeth

Danuser

AEnbliok in die aktuelle Ausbildunq» Fortblldunoskurs für Grunoschullehrkrãf⸗

te) mit dversen lehrkrãften

Speziaveranstaltungen

Samstagprojekt mit Gerda Bãchli zum Mema ·Reuequnosleder⸗

Samstagprojekt mit Alce TMaler «Spiolen und Gestalten mit Rangobjekten aus

Zzvlisationsabfall
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Samstagprojekt mit Franziska Gohl zum Thoema ·RVhmusarbeit mit Kndern

Samstagprojekt mit Mohael Gohl «edleſtuno⸗

Auffuhrungen

Merkstattauffuhrunq mit omposſtions·/Ohoreoqraphie-Ergebnissen, Zzusam⸗

menarbeit des Studlos für Neue Musſk mit dem Rythmiksemnar

Exerne Sinosple Auffuhrungen in Prmarschulen, ABschluss des Faohs «Musi-

aljscho Fruherælehuno/Grundschule im Bahmen des RVthmikstudums

Projektauffuhrunq der Somnarasseolll unter Leſtunq und Redgie von Aloe Tha⸗

lor:001-2000 ene theatralsche verzahluno in musikalischen Blldern⸗

Konservatorium und Musikschule Zurich

Seit Februar 1000 ist der administratue Hauptsſtz von onsewatorium und

Muskschule zurich, zusammen mit ca. 80 Lehrpersonen, am Arschendraben

enquartiert. lm Haus Seefeold Iunterrichten weſterhin ca. 60 Lehrpersonen,

ahrenddem ca. 20 Lehrpersonen im hausedenen Gebaude an der Horhof⸗

gasse, veolches der Mushochschule zurich Uberlassenen wurde, hren Unter-

rieht gestalten.

Nach uie vor besteht eine grosse Nachfrade naoh nstrumental und Gesanos-

unterrioht an unserer Schule, die bereſts bestehenden Martelisten wurden kaum

enor. Lelder aber sleht die Entuicklunꝗ bei den Blasnstrumenten gegenteilꝗ

aus. Dio Anmeldezahlen, im ubrigen eine algemenne ſendenz bei den umle-

genden Musksohulen, sino gtark ruccdaufiq und bereſten Sorꝗe. Neben dem

strumentalen und vokalen Andebot wuurde das Aurswesen der Schule ausqe-

baut und finoet eine qute Resonan und ꝗgrosses hteresso.

zum ternationalon «ahr des altteren Menschen 900 schenkte Consewvator-⸗

Um und Musſkschule zurich den Stadtzurcher Atersheimen 24 Konzerte, die ale

von Schulerinnen und Schulern unserer Schule gespieſt wuroden. Dieses Ereionis

bldote den Ausganospunkt einer erfreulchen Welterlaufenden zusammenarbeit

mit den zustandigen Behörden mit dem Resultat, dass heben den lstrumenta⸗

Ston und Sangern auch Kammermuskformationen soue dle Streichorchester

zu Gast bei den alſteren Mtburgern sen durfen. Musſk verbindetl

Die Grundunꝗ des vereins ugeno Musſk in Bern war der Startschuss zu eihem

n 7urioh bisher eihmaligen Musſkspektakel: In ender zusammenarbeit mit den

muspadagoꝗischen lnstitutionen h dor Stadt zurich fand am 20. Mal 2000 das

Zurl sounosSpektakel in der Halle des Hauptbahmofs zurieh statt. VUboer 600

Musſkerinnen und Musſker aller Muskqattunqen onzerterten abwechsend und
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gemeinsam auf einer Grossbuhne in zwue Konzerten vor Uber 4000 Personen.

Dieser Anlass fand in den Medien ein sehr grosses Echo um Beispiel lve-Uber-

tragunꝗq auf Radio DBs 2).

zur Erõffnunq des heden Schulſtraktes der Schueſzer Schule in Spaniens Haupt-

stadt wurde im Mai 1900 das Umina-Quartett der Kammermusk⸗σSSse von

Jens Lohmann nhach Madrid einqeladen, am offiellen Festakt die muskalische

Umrahmunoq zu gestalten. Sowuohl dieser Auftrittie auch das Matineekonzert

einen Taꝗ spãter wurde mit grosser Begeisterunq aufgenommen.

Nach einem Unterbruch von einigen Jahren fand in der 2weten Herbstferiero-

che vederum en Musſklaqger statt. Die Mitoleder der Streicherensembles 4

souie des uqend-Sinfonieorchesters ZUrich waren eingeladen, in die franzõösisch-

burꝗqundische Abꝗeschledenheit in der NAhe von Saulſeu mitzukommen. Uber 80

Musſkerinnhen und Musſker von 7 bis 24 Jahre arbeſteten geduldiq und odszipinert

ausserordentlh vel, motert durch die Kochkunste der eigenen CUchenbrigade

und die herrlche Umꝗebunq. Die Resuſtate waren beendruckend.

Bibliothek

Mit grosser Spannunq wurde das heue Bibliothekssytem ALEPH eartet, das

im Auqust in den meisten dersSchuegerischen Bibliotheksverbunden eindgefuhrt

Murde. Durch die Verbundkoordhation der Unversitãt bestens vorbereſtet, onn-

te die Cataloꝗiserunosarbeit mit ꝗqleicher lntensitãt fortgefuhrt werden. Fur unse-

re Bibliothek erfulte sſch damit die anqe eartete Bestrebunoq hach der elek⸗-

tronisch gefuhrten Ausleihe, die am 4. April 2000 realisiert wurde. Das muhsame

Ausfullon und Einordnen der Lehscheine gehört nun der Vergangenheit an.

Die augenfallioste Anderunꝗ für die Benutzer und Benutzerinnen der Bibliothek

— ——

nformationsverbundes der Unversſtãtu dem auch unsere Bibllothek gehort),

der Zentralbbibliothek und unserer hternen Datenbank mit den nhun vollstãndiꝗ

erfassten Bestanden aller Tonträãger von hahezu 20 000 Titen.

Eine Verbesseruno der Dienstleistungen bedeutete auch die Eeſterunq der

ffnunoszeſten um 505. Die Bibſiothek war ab dem 4. September 1000 tadlich

und mit angeren Ausleihzeiten geoffnet.

Mit dom heden Schulahr nahm Frau Bva Burkhard lhre Tatioukeit als Bibliotheks-

assistentin auf und löste damit Frau Barbara Meyer ab, die die Bibllothek im

Sommoer 1000 hach dreſahriger Tatiꝗqkeit verlassen hatte. Mit Frau SuUsanne Erni,

die im Rahmen eines Berufsförderunoskurses ein Praktikum absoverte, erhieſt

das Tecm ab Februar 2000 lkommene Verstarkunq.
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Die Zusammenarbeit der beiden Standortbibliotheken interthur und Zurich

urde im vergangenen Jahr auf verschiedenen Ebenen fruchtbar intensert.

Konvent der Lehrerschaft

Am 7 ul 1900 fand in Zurich zum ersten Mal eine ausserordentliche Ver-

sammlunꝗq der gesamten lehrerschaft von Vinterthur und Zurioh (einschliess⸗

ſoh dazzschulo) statt. Neben ersten lnformationen der Schulleſtunq zur kunftiꝗen

Vertraꝗssſtuation stand vor allem dlie Diskussion uber die zukunftioe Orqanisati-

onsform der verschiedenen Lehrerschaften im Zentrum. Aus einer Konsuſtativ-

abstimmunꝗ vuar der generelle Vunsch ener lockeren verknupfunq zuischen

Hochschule und den Konsewatorien abzulesen. Daraufnoin wurden die bisher-

gen Konventsvorstände getrennt: die Vinterthurer und Zzurcher Vertreter der

Hochschulo beꝗgannen ihre Arbeit als interimistischer Konvuentsvorstand der

HMund ebendles taten die vVertreterinnen und Vertreter der Konsewatorien

und Muskschulen in Vinterthur und zurich.

Die Hauptarbeit does Konventsvorstandes bestand ab diesem Zeitpunkt einer-

soſts aus der Neukonzpierunꝗ eſner fur die gesamte Musſkhochschule quſtigen

Orꝗanisationsform der lehrerschaft und andrerseits aus der beqleitenden Neu-

gestaltunq der Personaverordnunꝗq PVO).

Die PVO-Fraqe uurde in dversen nternen Sitzunqen, in Gesprãchen mit Schu-

—

ꝗruppe des Rektorates, bestehend aus F Naf, PLohr, M. Schlumpt Ch. Schmuki

und M Urich, behandeſt. lIn der Meinunq, eine relativ endouſtige Fassunꝗq aus-

gearbeitot zu haben, orientierte der Koruentsvorstand zusammen mit D. Fueter

und M. Urich von der Schulleſtunq daruber an einem ersten Lehrerkonvent der

Musſhochschule Vinterthur Zurich, der am 26. Januar 2000 in Vinterthurstatt-

fand. Diskutiert wurde dabei uber Fraꝗgen von Pensendefinitionen, vVertraꝗsarten,

Berufsauftraq und ndvdueller Leistunꝗsuereinbarunq, Lohnenrehunꝗ eto.

An demselſben Konvent genehmiꝗten die Anesenden auch ein heugestaltetes

Redlement des Konnents der Lehrerschaft von Musſkhochschule Vinterthur

zurich. Darin urd festgehalten, dass der Konvent ein onsuſtatuorgan der HM

ist, und deshalb bei Neuvahlen fur leſtende Stellen ein Vorschlaosrecht hat. Der

Schulrat hat dieses Reꝗlement am 5. Apri 2000 zustimmend zur Kenntnis

genommen.

Ebenfalls am JanuarKonvent rde der Vorstand in folgender Besetzund

bestatiꝗt: Martin Schlumpf Prasſdent), Urich Grõöner zeprãsident), Hans Horni

(Quãsto), Dominik Sackmann Aktuar), Eckart Heiligers und Andreas Nok.

Fur den Konventsvorstand: Martin Schlumpf
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Diplome

Lehrdiplom

——

Masse Martin Christ

Masse Homero Francesch

——

Masse Adalbbert Roetschi

Masse Hans Schicker

MVasse Hadassa Schuimmer

Vo/neo

Nasse Mariann Haboriſi

Vasse Robert imansky

——

Masse Nicolas Corti

Nasse Mohel Roullly

Vo/onco/ſo

Nasse Esſs3ther Mfenegger

ontrabass

Masse Andreos Cihoera

Quomoto

——

Dieter Hool

Miriam Luthi

Soe Sianꝗq Wond

Joshua Nowak

Franziska Weber

Diana Brajdic

Carmen Burqisser

Requla Muler

Jurꝗq Rickii

Barbara Vidmer

Sandramann

—

—

Dilip Nandl

Michael Raschle

Thomas Schuler

Feolhx Sutter

Seraina danott

Maja Muthrich

Sophie Bansac

Briditte Brouwer

Andrea Zauoꝗ

Jeannine Brechbuhler

Roman Strassmann

Katinka Volenweider

Luoius Weber

Hannes MNVss

Dominique Girod

Andrea Huber
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0boo

———

MNarinetto

—

Sqxophon

——

Gitarro

Msseo Walter Feybli

Gosan

AMosse urt Huber

Masse Jane MornerMengedoht

Kombiniertes Orchester-Lehrdiplom

Voſino

Msse Robert Imansky

Voſoncoſſo

—

Querfſõte

———

0bose

———

—

Hom

Msseo Nigel Domind

———

Msse Stanley Clark

Schſagzeouꝗ

—0—

Orꝗanistendiplom

AMasse Bernhard Bileter

24

philipp Neukomm

Christian Bertsohi

Phullip Hefti

Raphael Camenisch

Monica Staub

Martin Bruütseh

Martin Messmer

onrad von Aarburꝗ

Barbara Hensinger

Timotheus Schlapfer

Ursula Mdmer

Daniel Schaorer

Androas Henrici

patricia ISchudl

Stefan Keoller

Gotthard Odermatt

Tomas Iimmermann

—D

Fabian Stofer

zoltan Szalathay



Masse Janine Lehmann

Operndiplom

Nasse Rudolf A. Hartmann

Hasse Jane ThornerMengedoht

Konzertreifediplom

—

Masse Homero Francesch

——

O/ꝙo/

——

Volnso

—

Querſſoõto

Msse Alxandre Maonin

—

—0

B/ocokõto

—

0boso

—

AMsse Thomas hdermuhle

—o

Narnotto

Masse Emar Schmid

Tompoto

Masse Claude Rppas

Veronka Haller

Maroo Padotzko

Geroa ndeisen

Anja Muth

Fabrzio Rosso

Michole Spiqo

V

BRaimund Wederkehr

Guntram Koller

—D—

Natalia Neſkova

Fabio De Rosa

Tmara Vuoic

Bryony Cravford

Ellen Heydgen

Martina doos

—

Anmne-Laure Prey-Dendler

Naoko Arai

Uni Kkastanares Zzalſtedi

Andrea Ienadla

Michela Scal

Cornolia Durr

Elisabeth Hãfliger

Vitalj Vsnak

Reinhard Schãfer
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Gitarro

Msso Walter Feybli

Solistendiplom

—

—

AMasse Eckart Hollgers

Diplom für Schulmusikl

Noeli Andrec

peter Bachmann

Renato Biscioni

Sarah fischor

Tamara Nener

Germaid MõlerNeouber

ßita Sidler

kKantorendiplom

Hansuel Bamoert

Blasmusikleitunꝗsdiplom

Markus Faerber

Maltoer Krebs

Maroo Friedmann

Giulia Ganqi

Belina Costadinova

EunHa Kand

Diplom für Schulmusik ll

Ruedl Roller

Briꝗgitte Mothke

Afons Schrõter

uoa Medlo

Zzertifikate Chorleitunꝗql (ſelzeitausbilduno)

Danieola Bachtold-Redli

Matthias Moler

Stephan Mesteor

Monneo Morgenthaler

Christoph Moser

Kathrin Renool Meier

Bea Salz2mann

Johannes von Vartburꝗ

Diplom für Musikalische Frũherziehung/Grundschule

—

Monka Buhler

Andreas Buhrer

Ohristina Emiger

Nathalie Giger

—

Esthor ohler

Jacqueline Ott

Laure Perrenoud

—
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atharina Boesch

Jaoqueline Gisler

Erka Hofer

Franziska lenzin

—V

—D——



Mettbewerbe · Musikpreise 1999

LandoſtProis fur Navior

RKafael Rðũtti

Seoe Sianꝗ Wonꝗ

Duttueſorσo‘s fur Volno

Jeannine Brechbuhler

Alin Velian

HoqarProis fur PosSauno

atrioek Fischer

oeckortProis fur Volno

Eva Binoogeli

—D——

eannine Hirzel, Gesanꝗ

Eovard Rushton, Ao/er

Roger Mdmer Gesand

Christina Peter, Aaver

— ——

atricia ISchudli, Fõte

Unal Kastanares, Oboe

Manuela Krenz,ver

eannine Brechbuhlen Voline

Daniel Schaerer Voloncollo

Redqula Mler, Roxer

Siha Schũutt, Blookflõte

Astrid Knröchlein, Blockflöte

Daniel Schaerer, Voloncollo

pPoteor Freitaꝗq, Combalo

Masse Hans Schicker

Masse Homero Francesch

—

—

—

—

Masse lin Gage

——

Nasse Gunther Rumpeo.

—

Nasse Hans Schicker

—

asse Esſ3Mher Nffeneoger

—

—V0

—V0—

—

Nasse BRudolf Schelideoger
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Schũlerzahlen

fFrühjahrssemester

Aldgemeine Muskschule

Aldgemeine Muskscohule Gruppenkurse

RXMhmik Algemeine Musſkschule

kantonsschule Stadehofen (Lehramt)

Seminar fur PAdagoꝗgische Grunodausbildunꝗ

antonale Maturitatsschule fuür EMacohsene

Berufsbegloſtende Ausbldungenꝰ

Berufs-· und Hochschule

ſotal

Herbstsemester

Algemeine Muskschule

Algemoeine Muskschule Gruppenkurse

Rhmik Algemeine Musſkschule

—

Soeminar fur Padagogische Grundausbidunꝗ

cantonale Maturitatsschule furEMaohseneo

Boerufsbedloſtende Ausbllounqgenꝰ

Berufs-· Und Hochschule

ſotal

Schumusk

Chorleitund

Blasmusikleiter

Musſkalische Fruheraiehuno/Grundschule

Blockflõötenlehrerinnen

28
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1447

287

106

—181

160
114

J——
861

— —

1422

287

—187

I83

107

   

o

s8s
370

282

  



Berufs- Und Hochschule - Statistixk Hauptfãcher

Herbstsemester 00s/99) 800

 

Boſoꝗto Hauptſachor

Maver

Ordol

Cembalo

Volne

Bratsche

Volonceollo

Gambe

Kontrabass

Quorflõte

Blookflõte

hanflõto

Oboe

AMarinette

Saophon

Fagott

Tompete

Horn

posaune

Tuba

Schlaꝗzeud

Harfe

GSitarre

Mandolne

GSesand

—

Theoorie

edbedleiſtuno

Kapelmeister

Kantorenschule

Blasmusſkloſter

Schumuskl

Rythmikseminar

padaqogisches Hochschulstudum

ſotal beleꝗte Hauptfacher

29



Berufs-⸗ und Hochschule - Statistixk nach Mohnsitzkanton

Herbstsemester

Tota/ Stuoorondo

davon:

zureh

Aarqau

Appenzoll AR

Appenzell R

Basel·Land

Basel·Stadt

Bern

Fribourꝗ

Genf

GSlarus

Graubunden

zern

—

Obvalden

Schaffrausen
Schuy7

Solothurn

St. Gallen

ſessin

Thurgau

Uri

Maadt

Mallis

20u9

Auslãnder

Total

80

   

  

  

 

(oos/o)

870

—
—

5
—

o
⏑

—
0
—

—
—

—
—

—
—
0

0
0
0

—

  



Allgemeine Musikschule - Statistik Fãcher (ohne Gruppenkurse)

Herbstsemester (oos/oo) 1880/2000
Hoerbstsemester 9708 SPG ME MM- ¶otah

Seofold ———

—— 33 479 8888
Orqe ——— 32 J
Cembalo — — — 9 22— — 9

Volne 7 1654 7ee6
Bratsche 5311 11
Volonoolo 2 1 8 42 —3
Sambe — — — 14 431
Kontrabass — 2 14 —— 7
Quorflöto J 128 1686862
Blockflõte 24 4 8 80 128 7770

Oboe —1 —1 — 80 80 82

Marinette 5 19 70 806
Fagott — 15 277
Saxophon 810 8 19 66 1438

ſrompeteo 8 48 62
Horn 2 7 20 7
Pposauno 1 4 — 15 22 20

Uba — — — * *

Schlaꝗgeud — z
Harfo — 4 72 33 77

Gitarre, Akordeon 5 2 2 46 56 58

Gesanꝗ 118 1006
Korrepetition — — — — —1 —

Musſkal. Rhmik — 144 410
Sprechen —— 16 11
Beleꝗte Facher 119 86 106 1487 1900 788

(ſotah

86—

— (ehramt · Kantonsschule Stadehofen

KCME—

81



Allꝗgemeine Musikschule - Gruppenkurse

Herbstsemester

Tota/ ursbhosuchor

davon:

Einfuhrunq in das Notenlesen

Gehõôrbildunq und Musiktheorie

Gehõorbilounq und Musſktheore ll

Gehõrbildunq und Musſkthoorio lll

Solfege

—A

Solfege lll

omponeren fur Ander und dugendlche

Jazz·Harmoneolehre

Musik/Malerei

Mnik für Rassisches ANaverspiol

Bhythmuskurs

Volsmusik aus verschiedenen Landern

Ensemblespiol

Ensemblespiel für Senioren

Morkstatt fuür dazz-Akordeon

edkurs

Opernwerkstatt

MDI- eine praktische Erfahrunꝗ

Chorschule

Streicherensemblell

ugendorchester

SWindingq Strinꝗs

Total

832

Aosos/oo)

841

15

21

121

—
O
—

—
—
—
—
0
0

6 Grubben

18

1

10

5

18

46

10—

—

 

000/2000

210



Konservatorium und Musikhochschule Zürich

Jahresrechnunꝗ

vom 1. Januar 1999 his 31. Dezember 1999

38



Betriebsrechnungꝗ

Einnahmen F. F.

Schulꝗgeolder Nohtstudendande 41448637.10

—A 9652 208.00 5070845. 10

Diplom- und Prufunosgebuhren 21860.00

Anmeldegebuhren 48 404. 50

Verscherunosleistungen 46 188.60

EO-Leistungen 974.56

Parkplatzoebuhren 17 0650.00

Mietertrãge 75 820.00

Zinsertrãge 33830.25

Beitràge MEZ Vinterthur 118786.80

Beitrãge NihtrTaqeKantono 1278886.00

Diuerse Eimahmen 38418. 16

Lehrmitteverkauf 820.86

Beisplolsammlunꝗq Muskqeschichte 486.00

Bindebogen 1646.00 1679 088.60

Defiæzit zu Lasten der Gewinn- und

Verlustrechnund 18 506 186.96

202668066

Soll Gewinn- und verlustrechnunꝗ

Betriobsdoefſzit Jahresrochnunꝗq 4. Januar-· 81. Dezember 1900 18606 196.96

34
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vom 1. Januar bis 341. Dezember 1999

Ausdgaben

Besoldunꝗ inki. Soꝛalleistungen

Uebriꝗger Personalaufvand

Aus- und Veiterbildunꝗ
Arbeitsleoistungen Drtter

Dienstleoistungen

Fremomieten
ßeinigund

Unterhalt Geschãaftsraumeo

Unterhalt/Anschaffunq Unterrichtsapparate
Unterhalt/Anschaffunq Mobilar und Ehrichtungen
Unterhalt/Anschaffunq lnſtrumente
Unterhalt/Anschaffunꝗq Reiniqunosgerãte
Unterhalt/Anfschaffunq lnformatkAnlagen

Unterhalt/Anschaffunq Feste Ehrichtungen
Fahrzeugaufuand
Vrsſcherungen
Strom, Gas, Masseor

Hezund
Kehricht

Buromateral
Dvuerse Vervualtunoskosten

Drucksachen
Fachlſteratur/eiſtschriften

ſelefon/ſelefaonternet

Porti

Beitrãge
Uzenzen, Anschaffungen nformatik
Merbeaufvuand

Roprãsentationskosten

Hypothekarznsen
PpassVnsen
Bank-· und PO-Spesen
Depotꝗgebuhren

Debitorenverluste

per 31. Dezember 1999

Subventionen Kanton zurich

F

16 184 027.56
62 847.88
5180.00

188 606.20

186 832.50

520 600.50
800656. 10

481 618.70
70880.75

280 686.56
422 828.01

5461.50
180 887.00
220000.00

6609.86
21888.86
110 880.80

1288.20
18 807.56
24884.70

3886 905.86
218 724.66

2086.86
58 875.96
40 886. 16
810770

326041. 15
207 112.87
12175.650
2770.865

31651.67
47165.68
1168.56
1120.00

F.

16 460 761.08

186 882.50

2800 160.86

—
 

εια

Haben

13504 900. 868

136504 2002 868

856



Bilanz per 314. Dezember 1999

Kasse

——
Bankquthaben Cs
Woertschriften Depot-Fonds

Debitoren

Musſkqeschichte Beispelsammlund
Vrrochnunosstouer
Ausstehende Schuldgelder
Tans. Aktiven

mmobilen
Bibliothek
nstrumente
Unterriohtsapparate

Mobilen

Reiniunosqerãte
efenvuagen
kKreditoren
Vrausfakturierte Schulꝗgeder
Irans. Passven

—

Subventionsvorauszahlundgen kt. Zurich
Schulobriefe
Stiftunoskapital
Nachlass Oftinger
——
Diu. Nachlasso

Fonds. Kompositionsauftrãge

Orchesterfonds Hochschule
OrchesterfondsJIungenosinfonieorchester
Freiplatzfonos

Fonds Streicherschulen

Fonds Fiddle-Fest
Stringendo
Kalffornien 2000

Ledgat Bohren/anis
Buround
Kulturfonds Rthmikseminar

patenschaften Calfornien 2000

36

 

Aktiven Passiven

FF.
18526.20

118 158.49

3786356
6083 846.00

12444.50

17476.00
188316.86

297 575.00

2170816.80

8652 000.00

1.00
1.00
1. 00

1.00

1.00

1.00

810678. 15
408 2658.00
244 698.90

1520481.80

—287.61

70000.00

46 500.00
1310786
178 858.96

69801.76
13871.05

48 942.80

78720.10

454 317.45

2050.40

4828.10
2668.85

860.60

100658.50
218.25

1875.90

15 048.90

4101852. 19 41018652. 19
 



—

onsenvatorium und

Musſkhochschule Zurich

An den Stiftunosrat
Konsewatorium und

Musſkhochschule ZUrich

8001 7urich

Zzurich, ſ. Februar 2000

Bericht der Kontrollstelle

As Kontrollsteolle haben wir die Buchfuhrunq und odie Jahresrechnunꝗ derStif-
tuno Konservatorium und Muskhochschule Zurich für das am 814. Dezember

900 abgeschlossene Geschaftsſahr gepruft.

Fur die Jahresroohnuno ist der Stiftunosrat verantwortlloh, vahrend unsere

Aufqabe darin besteht, diese zu prüfen und zu beurtellen. Vir bestaãtiꝗqen, dass
ir die gesetalchen Anforderungen hinslehtloh Befahigqunq und Unabhandiꝗ⸗

koit erfullen.

Unsore Prufunꝗq erfolꝗqte nach den Grundsatzen des Berufsstandes, wonach
emne Prufunꝗq so zu pſanen und durehzuführen ist, dass wesentſiche Fehlaussa-
gen in der daqresrechnunꝗq mit angemessener Sicherheſt erkannt werden. Wir
pruften die Posten und Anꝗaben der dahresrechnunꝗ mittels Anaysen und
Erhebungen auf der Basis von Stichproben. Ferner beurtelten uir die Annen⸗
dunꝗq der massgebenden Rechnunoseounosgrundsatze, die wesentlichen
Bewertunosentscheide soue die Darstelunꝗq der Jarresrechnunꝗq als Ganzes.
Mir sind der Auffassunq, dass unsere Prufunq eine ausrechende Grundlaqge

für unser Uſtoil bildet.

Die Blanzsummo per 81. Dezember 1900 beträꝗt CHE4 101 862. 10. Die Erfoos-

rechnunꝗ 1900 vueist enen gegenber dem vVonahr um CHE 682 687. 14 höhe-
ren Aufvuanduberschuss von CH18 506 186.96 aus.

Gemass unserer Beurtellunq entsprechen die Buchfuhrunq und die dahres-

reonnunꝗq Gesetz und Statuten.

Mr empfehlen dem Stiftunosrat, die vorlogende dahresrechnunꝗq 1000 zu
genehmigen.

Die Kontrolstelle

Marion Ehrensperger
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pensionskasse

Konservatorium und Musikhochschule Zürich

Jahresrechnunꝗ

vom 1. Januar bis 314. Dezember 1999



 

Bilanz

Aktiven

ontokorrent⸗Guthaben be
—

Passiven

Dookunoskapital

Betriebsrechnunꝗ

Einnahmen

Leistungen der
Vrslicherunoskasse
2znsen

Dvuerse Ehahmen
Aufwanduberschuss

Total Einnanmen

Ausdgaben

Ausbezahſte Renten
Dvuerse Ausdaben
Ertraꝗsuberschuss

Total Ausgdaben

Anhanꝗ
RuckkaufsWuert aus
Verscherunosvertrãgen

  

 

   

per 3142.90

58 76238

58 76286

80 83600
183300
84800

26810

Nosasas.oo

6088600
3000000

000

Nos886o00

80



— zurich, 9. Februar 2000

pensſionskasse des
onsewvatoriums zurich

An den Stiftunosrat

pensſionskasse des
onservatoriums zurieh

8001 7uriech

Bericht der Kontrollstelle

Sehr geohrter Herr Prãsident
Sehr geehrte Damen und Herren

As Kontrollstelle haben uir die Buohführuno und die Jahresrechhuno,

Geschaftsfuhrunꝗq und Vermõgensanlaqge der Penslonskasse des Konsemato⸗

ums zurh füur das am 81. Dezember 1900 abgeschlossene Geschãftsſahr

auf hre Rechtmassiꝗkeit geprũft.

Fur die Jahresrechnuno, Geschaftsfuhrunq und Vermögensanage st der Stif⸗

tunosrat verantuortloh, wahrend unsere Aufqabe darin besteht, diese zu pru-

fond zd beunelen. Mr bestätigen, dass wir die gesetzlchen Anforderungen

nsſehtſch Befahigunq und Unabhandiokeit erfullen.

Onsere Prufuno erfolꝗte nach den Grundsatzen des Berufsstandes, wonach

elne Prufuno sõ zu panen und duroehzufuhren ist, dass wesentliche Fehlaussa⸗-

gen in der Jahresrechnunꝗ mit angemessenor Sicherhoit erkannt werden. Wir

pruften die Posten und Andaben der Jahresrechnunꝗq mittols Anaysen und

Erhebungen auf der Basis von Stichproben.

Forner heurtelſten r die Anwendunꝗ der massgebenden Grunosetze des

Reohnunꝗswesens, der Rechnunosledgund, der Vermögenslaꝗge souie die

esentlohen Beuertunosentscheſde und die Darstelunꝗ der Jahresrechnund

SenαBeoder Prufunq der Geschaftsfuhrunq urd beurteiſt, ob die reoht

ſchen beu die reoementarsohen Vorschriften betreffend Orqanisatlon, ver⸗

waltuno, Beſtraꝗgserhebuno und Ausrichtuno der Leistunꝗgen eingehalten sind.

Mir sind der Auffassuno, dass unsere Prufunoq eine ausrechende Grundlaqe

für unser Urteil bildet.

Gomss unsereor Bourtolunq entsprechen die Jahresrechnuno, Geschãfts

führuno und vermögensanlage dem Gesetz, der Stiftunosurkunde und dem

ßedlement.

ir empfehlen dem Stiftungsrat, die vorliegende Jahresrechnunꝗ 1009

zu genehmigen.

Die Kontrolstelle

Marion Ehrensperger
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